
BAD GRUND

Unfallflucht: Polizei
sucht Zeugen
Gittelde. In der Breiten Straße 9 in
GitteldehatamDienstagum16Uhr
ein unbekanntes Fahrzeug ein vor
dem Haus parkendes Auto beschä-
digt.DerVerursacher begingUnfall-
flucht.HinweiseandiePolizeiunter
Telefon 05522/5080.

Holztransporter
umgestürzt
Bad Grund. Am Dienstag wurden
Feuerwehr und Polizei zu einem
Waldweg nahe der B242 zwischen
Clausthal-Zellerfeld und Bad
Grund alarmiert. Oberhalb des
„Kraftzwerges“ war gegen 18.50
Uhr ein mit Holzstämmen belade-
ner Transporter verunglückt.
Der Holztransporter war in einer

Rechtskurve vom Weg abgekom-
men und umgekippt. Zugmaschine
und Auflieger blieben auf der rech-
ten Seite liegen. Der Fahrer blieb
unverletzt. Noch am Abend wurde
ein erster Bergungsversuch mit
einem Kranwagen unternommen,
das teilte die Polizei unserer Zei-
tung auf Nachfrage mit. Dieser sei
aufgrunddes schwierigenGeländes
jedoch nicht geglückt. Erst amMitt-
woch konnte ein spezielles Ber-
gungsfahrzeug eingesetzt werden.
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Öffnungszeiten

Höhlen-Erlebniszentrum, die
Museumsbereiche über und unter
Tage sind unter Auflagen geöffnet,
telefonische Anmeldung zwischen
10.00 und 16.00 Uhr unter
05327/829 391; die Höhle kann
unter Einschränkungen wieder be-
sichtigt werden, allerdings ohne
Führung, aber betreut durch Auf-
sichten
Uhrenmuseum, 10.00-18.00 Uhr
Solehallenbad und Fitnessstu-
dio, Fitnessstudio geöffnet, die
telefonische Anmeldung ist ab so-
fort unter der Telefonnummer
05327-700721 möglich
Tourist-Info, 10.00–12.00 Uhr,
Telefon 05327/700710
Heilstollen, geschlossen
Minigolfanlage am Atriumpark,
April bis Oktober mittwochs bis
freitags 15.00-19.00 Uhr, samstags
und sonntags 12.00-18.00 Uhr so-
wie Termine nach Vereinbarung
Telefon 05522/9668073 und
0176/60184367
Waldgaststätte Iberger Albert-
turm, dienstags bis sonntags
10.00-18.00 Uhr geöffnet, es gel-
ten Sicherheitsmaßnahmen

Alle Angaben ohne Gewähr.

KOMPAKT
Termine & Notizen

KURZ NOTIERT

Aufgrund der neuesten Entschei-
dungen der Bundes- und Landesre-
gierung hinsichtlich der Maßnah-
men zur Eindämmung der Corona-
Pandemie muss die für Montag, 2.
November, vorgesehene Terminab-
sprache der Vereine und Verbände
im Flecken Gittelde ausfallen.

Redaktion der Seite Bad Grund
Kathrin Franke
badgrund@harzkurier.de

Jenni schreibt und liest Geschichten – unter
anderem auch im und für das Märchental
„Die Hüterin der Schattentiere“ ist mittlerweile Dauergast im Märchental und packt auch mal mit an.
Von Petra Bordfeld

Bad Grund. Jennifer Maria Tron-
niers, kurz Jenni, erblickte vor fast
70 Jahren als Gerd das Licht der
Welt. Als Mann hat sie filmreife Ak-
tionen auf die Beine gestellt – eben-
so, wie jetzt als Jenni, auch, wenn
Jennis Leben nie auf Celluloid fest-
gehalten wurde. Dafür hat sie mitt-
lerweile immer einen Block und
einen Stift dabei, um die Realität
und ihre Fantasie auf Papier zu ban-
nen. Da alle ihre Geschichten
unterschiedlicher Länge ein Werk
für alle werden sollen, die gerne le-
sen, ist sie noch immer auf der Su-
che nach einem Verleger.
Mit ihrer Suche nach dem Aben-

teuer hat sie schon als 14-jähriger
Gerd begonnen. So lernte er etwa
auf dem Bremer Flughafen das Se-
gelfliegen. Voller Stolz erinnert sich
Jenni als einstiges Mitglied einer
Haltergemeinschaft an die große
Welle, die sie damals in 5.000 Me-
tern Höhe geflogen ist, und über
ihre längste Stecke von 225Kilome-
tern. Heute sei das nicht mehr sehr
viel, aber damals sei das bemerkens-
wert gewesen.
Jenni schrieb für das FS-Magazin,

einer Fachzeitschrift für Flugsimu-
latoren, Berichte. Außerdem hän-
gen all die Segelflugzeugtypen, die
sie geflogen hat, bei ihr als Mobiles
unter der Decke. Und sie fertigt ak-
tuelle Modelle für Mitglieder aus
dem FSC Hamburg (Flight Simula-
tor Club). Online-Fliegen steht
ebenfalls auf ihrem Plan.

Familie und Haus waren wichtiger
Mit 27 Jahren gab sie das Segelflie-
gen auf, weil Familie und Hausbau
wichtiger waren: Im Herbst 1977
heiratete sie, damals noch als Gerd,
das ersteMal.Mit 28baute er inOh-
lenstedt bei Osterholz-Scharmbeck
sein Haus primär in Eigenleistung,
drei Jahre später sollte die Schei-
dung dafür sorgen, dass er Frau und
Haus verlor. So wurde er allein-
erziehender Vater zweier Kinder

und war von 1985 bis 2011 im Lan-
desverband „Alleinerziehender
Mütter und Väter“ in Bremen ver-
treten. Die letzten zwölf Jahre hatte
er das Amt des Vorsitzenden inne
und war auch Mitglied im erweiter-
ten Bundesvorstand. 2012 erhielt
Gerd eine Einladung von Bundes-
kanzlerin Angela Merkel ins Kanz-
leramt – in Anerkennung seiner Tä-
tigkeit für Alleinerziehende sei das
ein Höhepunkt gewesen, sagt Jenni
heute.
Nach zwei Jahren der Ver-

schnaufpause machte er als 36-Jäh-
riger den Sportbootführerschein,

den Segelschein für Binnengewäs-
ser und den BR-Schein für Küsten-
schifffahrt.Mit seiner zweitenFami-
lie segelte Gerd auf der Weser von
Bremen aus bis in die Nordsee. Die
Ziele hießen unter anderem Nor-
derney, Borkum und Helgoland.
Außerdem segelte er entlang der
Küste vor den Niederlanden bis
nach Amsterdam – nicht aber auf
nur einem Boot, sondern sowohl
mit Sechs-Meter-Einmastern und
zehnMeter langen Zweimastern.
Nach der Segelzeit wollte seine

Frau Anfang der 1990er Jahre in
den Sattel steigen. Während sich

Gerd für den Motorradsitz seiner
250er Honda entschied, suchte sei-
ne FraudasGlückderErde auf dem
Rücken der Pferde. Irgendwann
wollte auch er wissen, ob etwas an
demSprichwort dran ist.DasGlück
sollte allerdingsnicht für seinezwei-
te Ehe gelten, denn 1995 erfolgte
die zweite Scheidung.
Zwei Jahre später gab Gerd dem

inneren Druck nach, dazu zu ste-
hen, dass er im falschen Körper ge-
boren wurde und lieber Frau als
Mann sein wollte.

Von Bremen nach Tettenborn
Es verschlug Jenni schließlich von
Bremen nach Tettenborn. Dort
wollte ihr Sohn aus zweiter Ehe als
gelernterKoch einRestaurant eröff-
nen. „Ich kam mit Sack und Pack
sowie vier Katzen mittels Transpor-
terundAnhänger, umdieGaststätte
auf Vordermann zu bringen“, erin-
nert sich Jenni heute. Allerdings
war das Vorhaben zum Scheitern
verurteilt: Einen Tag nach Jennis
Ankunft wurde die Wohnung ge-
kündigt und das Restaurant war
nicht mehr zu verpachten. Allein
wegen ihrer vier Katzen wollte sie
sich nicht unterkriegen lassen, son-
dern machte sich auf die Suche
nach einer anderen Wohnung. Zu-
erst wollte sie ihre Zelte in Göttin-
gen aufschlagen, als sie im Internet
ein Inserat einer Wohnung in Bad
Grund entdeckte. Sie meldete sich
undbekamdenZuschlag. „Ichhabe
mich ganz schnell in diese Gemein-
de und die Berge verliebt“, sagt sie.
Mittlerweile kennt sie im Prinzip

auch jeden Stolperstein, denn sie
trägt den Harz Kurier seit dreiein-
halb Jahren aus.Weil sie aus diesem
Grund viel unterwegs ist, kam ihr
die Idee, zu walken. „Auf vier Bei-
nen trage ich auchdieZeitung aus“,
sagt sie schmunzelnd.Denn ihrean-
deren „beidenBeine“ sind ihreWal-
kingstöcke.
Die rund 15Kilometer, die sie pro

Tag hinter sich legt, haben eine wei-
tere Idee aufkommen lassen: Sie

wollte in zwei Jahren, dem Jahr, in
dem sie 70 Jahre alt wird, am Wal-
king-Wettbewerb für Senioren teil-
nehmen. Sie hofft, dass dann die
Corona-Pandemie der Vergangen-
heit angehört und ihr nicht einen
Strich durch die Rechnungmachen
wird.
Das Ausbremsen durch die Coro-

na-Pandemie führte allerdings da-
zu, dass sie sich wieder mit dem
Schreiben beschäftigt. Denn erst-
mals schrieb sie bereits vor rund 30
JahrenGeschichtenauf, die sichmit
ihren Segeltörns und ihren Katzen
befassten. Eine Liebeserklärung zu
ihrem Motorrad fehlt auch nicht.
Mittlerweile schreibt sie ihre Erleb-
nisseauf, die sieaufdenWandertou-
ren erfährt. Dabei übernimmt nicht
selten ihre Fantasie die Regie. „Man
mussder Fantasie freienLauf lassen
und über diese Wesen auch Ge-
schichten schreiben, denn nur da-
rin zeigen sie sich“, erklärt sie.
BeimWalkenundSchreibenkam

sie auch amMärchentalBadGrund
vorbei. Dort traf sie auf die beiden
Pächter Sarah Hoffmann und Gor-
don Dammeyer, kam mit ihnen ins
Gespräch und zählt mittlerweile zu
denDauergästen, hilft ihnenbei der
Reparatur der Märchenhäuser und
auch, wenn mal Not am Mann ist.
„Ichbinschließlich immerda,wenn
dasMärchental geöffnethat,mir fal-
len dort immer wieder neue Kapitel
ein für mein Buch ein.“
Wie es dazu gekommen ist? In

dem Moment, als Jenni das Mär-
chental betrat, sei ihr die Idee ge-
kommen, ihr Buch mit dem Mär-
chental zu verbinden, in dem sie
schließlich die Hüterin der Schat-
tentiere ist. Jetzt fehlt ihr nur noch
ein Verlag, der ihre Geschichten
bundesweit herausgibt, in denen sie
ein Suchspiel verankern möchte.
Der Leser, der die meisten Punkte
zusammen bekommt, sollte dann
alsGewinn einWochenende inBad
Grund verbringen dürfen. „Geldge-
ber müssten sich doch finden las-
sen“, hofft die Hobby-Autorin.

Jenni hat auch schon im Märchental ihre Geschichten vorgelesen und stieß
dabei auf positive Reaktionen. FOTO: PETRA BORDFELD / HK

2.000 Euro für die Renovierung der HGV-Küche
Der Energieversorger Harz Energie und die Stiftung der Sparkasse Osterode unterstützen
gemeinsam die Modernisierung, die der Gittelder Allgemeinheit zugute kommt.
Gittelde. Der alte Schulhof hat sich
im Laufe der Jahre zu einer Art
Dorfmittelpunkt entwickelt. Das
Pfarrhaus, dieMauritiusKircheund
das Gemeindezentrum liegen drum
herum. Auch die DLRG Ortsgrup-
pe Westharz hat dort ihr Vereins-
heim sowie der Heimat- und Ge-
schichtsverein (HGV) seine Hei-
matstube mit der großen Ausstel-
lungsscheune über alte landwirt-
schaftliche Berufe.
Und wenn nicht gerade die Coro-

na-Krise eineStrichdurchdieRech-
nung macht, finden über das Jahr
verteilt auf dem alten Schulhof ver-
schiedeneMärkte, Feste und Feiern
statt, die immer zahlreiche Besu-
cher aus Nah und Fern anlocken.
Die Vereine tagen kostenlos im Ge-
meindezentrum, das aber ebenso
von Privatleuten angemietet wer-
den kann.
In jedem Fall kann die Küche in

der Heimatstube des HGV benutzt
werden. Da diese allerdings schon
aus den 1980er Jahren stamme, sei
sie indie Jahre gekommenundmüs-
se im Zuge der Umgestaltung des
Gemeindezentrums (wir berichte-
ten) renoviert und erneuert werden,
wie der Vorsitzende des HGV, Olaf

deVries,mitteilt. Jeweils 1.000Euro
kamen zu diesem Zweck aus dem
Ehrenamtsfonds desEnergieversor-
gers Harz Energie und der Sparkas-
senstiftung der Sparkasse Osterode
zusammen.

Es fehlen noch Mittel
Im Namen des HGV bedankten
sich de Vries und die stellvertreten-
de Vorsitzende Lotte Luck bei
Frank Uhlenhaut, Kommunalma-
nager der Harz Energie, sowie bei

Jörg Stockhusen, Filialbereichslei-
ter Gittelde/Bad Grund, und dem
Sparkassen-Vorstand Uwe Maier
für die finanzielle Unterstützung.
„DieRenovierungkommtderAllge-
meinheit zugute“, so de Vries.
Zwischen 7.000 und 8.000 Euro

werde die Renovierung kosten. Der
Fußboden müsse ausgerichtet und
neu belegt werden und es soll auch
eine neue Küchenzeile mit mehr
Abstellfläche eingebaut werden.
Der Erlös des vergangenen Weih-

nachtsmarktes in Höhe von 2.000
Euro soll ebenso dafür verwendet
werden, wie auch der Betrag, den
derHGVdazugebenwerde. Für die
Renovierung fehlen aber noch wei-
tere Mittel.
Sofern möglich, hat der HGV

2021 vor, einen Dorfflohmarkt ent-
langderPlanstraße zuorganisieren.
Zur Stärkung und zumZusammen-
kommen soll es dann ebenfalls wie-
der einen Imbiss mit Getränken auf
dem alten Schulhof geben. hn

Frank Uhlenhaut, Olaf de Vries, Lotte Luck, Uwe Maier und Jörg Stockhusen bei der Übergabe der Spenden zur Re-
novierung der Küche (von links). FOTO: HERMA NIEMANN / HK

Ausstellung
der Kita
Eisdorf fällt aus
Im kleinen Rahmen
wird das 25-jährige
Kita-Bestehen gefeiert.
Eisdorf. Die verschärften Corona-
Auflagen sorgen dafür, dass dieAus-
stellung der Kita St. Georg Eisdorf
nicht eröffnet wird. Das Kirchenge-
meindehaus bleibt geschlossen. Al-
lerdings besteht ab Montag die
Möglichkeit, auf der Internetseite
kiga-eisdorf.de in die 25 Jahre wäh-
rende Geschichte der Einrichtung
„abzutauchen“. Wer einen Kita-Ka-
lender oder eine CD mit Lieblings-
liedern der Gruppen und das vom
Kita-Team komponierte Jubiläums-
lied habenmöchte, kann dort unter
Telefon 05522/81955 anrufen. In
derKitawird derGeburtstag in klei-
nem Rahmen gefeiert. pb

Kita-Mitarbeiterin Julia Sinram-Krü-
ckeberg heftet die Absage ans Fens-
ter. FOTO: PETRA BORDFELD / HK
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